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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Porta patet, cor magis 

 

Der alte Wahlspruch der Zisterzienser hat mich immer beeindruckt: Die 

Türen offen, das Herz noch viel mehr!  

Genau vier Kilometer vom Kloster Eberbach entfernt bin ich 

aufgewachsen. Als Kinder haben wir oft dort gespielt. Ein Kraftort. Ein 

Ort alter Geschichte und Geschichten. Ein Weinort auch, an dem es immer 

auch um die Freude ging. Offene Türen, offene Herzen, offene Weine! 

 

Offenheit, Fröhlichkeit und Humor verbinden sich im Rheingau mit einem 

unerschütterlichen Gottvertrauen. An die erhabene Basilika schließt sich 

unmittelbar die Sammlung alter Weinpressen an: Der Wein erfreue des 

Menschen Herz! Das Psalmzitat steht dort geschrieben.  

Leute wie der alte Karl kamen gerne Ăuf en Schobbeñ in den 

Straußwirtschaften in den Dörfern unterhalb des Klosters zusammen, wo 

man sich selbstverständlich auch mit Wildfremden einen Tisch teilte und 

nach kurzer Zeit auch die Gesprächsthemen. Offene Türen, offene Weine, 

offene Herzen! 

 

Dazu passt der folgende Witz: Irgendwann ist der alte Karl gestorben. Er 

klopft ans Himmelstor, wo Petrus ihn wenig freundlich, ja sogar schroff 

abweisend empfªngt: ĂEiner wie du, der seinen Glauben hªufig 

verleugnete, hat hier nichts zu suchen.ñ Da wirft Karl den Kopf in den 

Nacken und kräht wie ein Hahn ï dreimal! ĂStillñ, fl¿stert Petrus, Ălass 

doch die alte Geschichte und komm schnell rein.ñ 

 

Die Ăalte Geschichteñ parat haben im richtigen Moment ï das öffnet Türen 

und Herzen noch mehr! Es ist die alte Geschichte des großen Herzens von 
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Vergebung und von einer Liebe, von der uns nichts und niemand scheiden 

kann (Monatsspruch März 23)! Auch nicht unser Versagen, wie die 

Petrusgeschichte zeigt. Auch keine Macht der Welt, die uns den Zugang 

zu Gott verwehren will, wovon der Witz handelt.  

 

Und es ist die alte Geschichte des Türenöffners. Der zur Welt kommt und 

von dem es heiÇt: ĂReiÇ ab vom Himmel Tor und T¿r, reiÇ ab, wo Schloss 

und Riegel f¿r.ñ (EG 7,1) Dessen Lebendigkeit also so gewaltig und 

energiegeladen ist, dass man am besten die Tür hochmacht und die Tor 

weit (EG 1,1), weil ihn ohnehin nichts und niemand aufhalten kann.  

 

Das kann man sich vielleicht so vorstellen, wie wenn der kraftstrotzende 

Obelix die Römer stets höflich bittet, die Türen zu öffnen - wenn sie ihnen 

irgendwie wichtig seien - und dann in der nächsten Szene, die Türen aus 

den Angeln fliegen. Das ist immer besonders lustig.  

 

Was hatte die Menschheit immer so fest daran geglaubt, dass die Toten tot 

sind, verloren im Totenreich mit einer massiven Pforte davor. Aber da 

kannten sie ihre Ăalte Geschichteñ nicht: ĂEr hat zerstºrt der Hºllen Pfort, 

die Seinen all herausgef¿hrt und uns erlºst vom ewgen Tod.ñ (EG 100, 3)  

Also Himmelstor eingetreten beim Eintritt in die Welt. Die Pforte vom 

Totenreich zerstört bei der Auferstehung. Und nun bei der Rückkehr in den 

Himmel: ĂDurch dich steht das Himmelstor, allen, welche glauben offen; 

du stellst uns dem Vater vor, wenn wir kindlich auf dich hoffen.ñ (EG 

331,7) 

 

Es zeugt schon von göttlichem Humor, dass eben dieser Türen- und Tor-

Eintreter von sich selbst sagt: Ich bin die Tür! ï Und zwar die einladend 

weit geöffnete!  
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Wer dieser Offenheit Gottes traut, kann selbst seine Türen öffnen und sein 

Herz noch viel mehr!  

Viel Freude dabei!  

 

Ihr Pfarrer Helmut Peters 

 

Stundenbibel im Haus an der Marktkirche mit Pfarrer Helmut Peters 

immer dienstags 18.15 ï 19.15 Uhr außer am 14.3. und in den Osterferien 

 

 
  



 
 

5 
 

Kirchenmusik  

Kinderchor  

Der Kinderchor findet als AG dienstags von 15.00 ï 16.00 Uhr in der 

Johannes-Maaß-Schule statt. Auch Kinder (zweite bis vierte 

Jahrgangsstufe), die nicht dort zur Schule gehen, können mitsingen. Bei 

Interesse einfach Kantor Christian Pfeifer kontaktieren.  

 

Bergkirchenkantorei  

Wir laden herzlich ein, gerne darf man in unsere Proben hineinschnuppern. 

Geprobt wird mittwochs 19.45 ï 22.00 Uhr im Gemeindehaus der 

Bergkirche. Es besteht die Möglichkeit, Stimmcoachings unter 

professioneller Anleitung zu besuchen. Ausführliche Hinweise zum 

Programm gibt es auf www.Bergkirche.de.  

 

SommerSingen Bergkirche Wiesbaden 

Die Bergkirchenkantorei lädt ein zum SommerSingen! Dies ist ein 

Angebot für geübte Sängerinnen und Sänger, in einem kurzen Zeitraum 

ein interessantes Chorkonzert vorzubereiten und zu präsentieren. In der 

letzten Woche der Sommerferien finden an vier Abenden Proben in der 

Bergkirche statt. Flankiert wird das SommerSingen mit dem Angebot, vor 

oder während der Proben unter professioneller Leitung Stimmbildung zu 

erhalten. Für Interessierte gibt es mp3, um sich schon vorher die Stimmen 

anzuschauen und zu lernen. Zum Abschluss musizieren wir am Samstag, 

2. September ein Konzert in der Bergkirche. Anmeldung und 

Informationen bei Kantor Christian Pfeifer. 

 

Bläserkreis  

In unserem Bläserkreis musizieren 15 Bläserinnen und Bläser. Wir 

gestalten musikalisch Gottesdienste in der Bergkirche und spielen auch an 

anderen Orten der Stadt. Die Proben finden im donnerstags von 18.00 ï 

http://www.bergkirche.de/
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19.30 Uhr im Gemeindehaus der Bergkirche statt. Gerne darf man in die 

Proben kommen.  

 

Spenden Kirchenmusik        

Förderverein Bergkirche Wiesbaden - Commerzbank AG, Frankfurt 

IBAN: DE21 5008 0000 0163 6340 00 - BIC: DRESDEFFXXX 

Verwendungszweck: Spende Kirchenmusik 

 

Konzerte  

Sonntag · 5. März 2023 · 17.00 Uhr 

Via crucis - Kammermusik zur Passion 

Julia Huber-Warzecha - Barockvioline 

Sophie Heitzmann - Sopran 

Johann Warzecha - Violone 

Christian Pfeifer - Cembalo und Truhenorgel  

Eintritt frei 

 

Sonntag · 19. März 2023 · 17.00 Uhr 

Dietrich Buxtehude: Membra Jesu nostri 

Merle Marie Bader ï Sopran 

Laura Maria Püsch - Mezzosopran 

Jean-Max Lattemann ï Altus 

Erik Grevenbrock -Reinhardt - Tenor 

Markus Flaig ï Bass 

Kantorei der Bergkirche 

Barockensemble Incontro Christian Pfeifer - Leitung 

 

Sie können Tickets (7- 25 Euro) über Reservix erwerben. Der 

Kartenverkauf ist auch im Gemeindebüro und nach den Gottesdiensten bei 

Kantor Christian Pfeifer möglich. 
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Sonntag · 26. März 2023 · 17.00 Uhr 

Wiesbadener Knabenchor - Stabat Mater 

Ca. 60 Minuten. Der Eintritt ist frei. 

 

Dienstag · 28. März 2023 · 17.00 Uhr 

Frühlingslieder zum Hören und Mitsingen 

Der Kinderchor der Johannes-Maaß-Schule präsentiert sein Programm mit 

Frühlingsliedern. 

Kantor Christian Pfeifer  - Leitung, Klavier und Orgel 

Eintritt frei 

 

Freitag · 5. Mai 2023 · 21.00 Uhr 

Konzerte von Johann Christian Bach und Joseph Haydn 

Die Leichtigkeit und Raffinesse in Johann Christian Bachs Kompositionen 

erfreuen uns noch heute. 

Capella Montana 

Miriam Altmann  - Cembalo  

Christian Pfeifer - Truhenorgel 

Julia Huber-Warzecha ïBarockvioline 

Zsuzsana Hodasz -Barockvioline 

Anja Enderle -Barockvioloncello  

 

Alle weiteren Konzerte und Informationen zu den Konzerten finden Sie 

unter: www.Bergkirche.de/Konzerte 

 

Kontakt Kantor Christian Pfeifer  

Telefon: 0156 78 107 148, Email: Kirchenmusik@Bergkirche.de 
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Bergkirchenfest  

Sonntag, 14. Mai 2023  

 
10.30 Uhr:  

Musikalische Begrüßung: Bläserkreis 

 

11 Uhr      

Familiengottesdienst  

 

ab 12 Uhr:  

Kinderprogramm  in der Kindertagesstätte und auf dem gesamten 

Gelände 

 

13.30 Uhr:  

Bläserkreis der Bergkirche 

 

ab 14 Uhr:   

Live Musik mit den Pullies 

 

18.00 Uhr:  

Abschluss in der Kirche 
 

Während des ganzen Festes erwartet die Gäste ein reichhaltiges Angebot 

an gepflegten Getränken, Gegrilltem und Vegetarischem, Kuchen vom 

Feinsten etc. 

 

Und wie in den letzten Jahren gilt: Alles hat keinen Preis! 

(d. h.: jede/r bestimmt selbst, wieviel Geld ihm das Essen und Trinken wert 

ist) 
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Gründonnerstag in der Bergkirche:  
Feierabendmahl und kochende Männer  

 

Drei Jahre lang mussten wir pandemiebedingt auf einen gottesdienstlichen 

Höhepunkt im Kirchenjahr verzichten. 

Doch in diesem Jahr können wir es endlich wieder feiern: 

 

Das Feierabendmahl am Gründonnerstag in der Bergkirche. 

 

Die Gegenwart Jesu in der Gemeinschaft erleben, das ist etwas 

Wunderbares. 

 

Am 6. April. um 19 Uhr ist es wieder soweit. 

 

Unsere Vikarin Sophia Clement und ich wollen versuchen, die biblische 

Szene vom letzten Abendmahl Jesu erfahrbar zu machen und in unsere 

Gegenwart sprechen zu lassen. 

 

Eine lange, festlich gedeckte Tafel vor dem Altar, die versinnbildlicht, 

dass unser Herr Jesus mitfeiert; eine wunderbare Tafelmusik von Kantor 

Christian Pfeifer und, nicht zuletzt, köstliche Speisen, zubereitet von den 

ĂKochenden Mªnnernñ.  

Die treffen sich um 16 Uhr im Gemeindehaus, um alles unter der 

fachkundigen Anleitung von Jens Haker vorzubereiten. Wer mit dazu 

kommen möchte, ist herzlich eingeladen; die Gruppe ist offen, und aus 

eigener Erfahrung kann ich sagen: das Kochen macht genau so viel Spaß 

wie das Essen. 

 

Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns schon jetzt riesig auf diesen 

Abend. 

 
Markus Nett  
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Unsere neue Vikarin  
 

Ich bin Claudia Dreier, 40 Jahre alt und seit Februar 2023 Vikarin in der 

Bergkirchengemeinde. 

 

Mein Weg in die EKHN war nicht eben das, was man einen geraden nennt. 

Er führte durch unterschiedliche Regionen in Deutschland und auch von 

einer Konfession zur anderen. Und nun für ein kurzes Wegstück auch zu 

Ihnen in die Bergkirche. 

 

Katholisch getauft wuchs ich in Süddeutschland auf und lernte Kirche und 

Gemeindeleben vor allem durch die lebendige Jugendarbeit in meiner Hei-

matstadt Wangen im Allgäu kennen. Die synodalen Strukturen der Jugend-

arbeit auf diözesaner Ebene, die Freiheit in der Liturgie und die Gemein-

schaft entfachten meine Leidenschaft. 

Und so fand ich mich nach dem Abitur zum Studium der katholischen 

Theologie in Tübingen wieder, an das sich die Ausbildung zur Pasto-

ralreferentin der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart an-

schloss. 

Nach drei Jahren als Pastoral-

referentin in Tettnang am 

Bodensee wagte ich den 

Wechsel: Nach Kolloquien, 

Praktika und Vikariatskursen 

wurde ich im Juli 2016 in Geis-

lingen an der Steige ordiniert 

und war knapp zwei Jahre 

Pfarrerin zur Probe bei der 

evangelischen Kirche in 

Württemberg. 
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In der Elternzeit zog ich aus familiären Gründen in den Rheingau. In Elt-

ville wohne ich seitdem mit meiner Frau und meinen inzwischen drei 

Töchtern. Ich begann nach der Elternzeit zunächst eine andere Arbeit au-

ßerhalb der Kirche, als Leiterin eines Psychosozialen Zentrums für see-

lisch behinderte Menschen. Doch an meiner Berufung für den Dienst in 

der Gemeinde hatte ich nie einen Zweifel. 

Und so habe ich mich jetzt auf den Weg hinein in die Evangelische Lan-

deskirche von Hessen und Nassau begeben. Es ist ein Weg zurück in den 

Beruf den ich liebe und zugleich nach vorn, hinein in etwas Neues. 

Bis Ende Juli darf ich nun unter Anleitung von meinem Lehrpfarrer Hel-

mut Peters in der Bergkirchengemeinde und der Marktkirchengemeinde in 

die EKHN hineinfinden. Sechs Monate Vikariat - das ist nur eine kurze 

Zeitspanne und so werden mir viele nur punktuell begegnen. 

Ich freue mich auf eine intensive Zeit und ich bedanke mich, dass ich 

dieses kurze aber für mich wichtige Wegstück der Vorbereitung auf die 

erste Pfarrstelle in Ihrer Gemeinde gehen, bei Ihnen lernen und wachsen 

darf. 
 

 

Bericht aus dem Kirchenvorstand  

 

Liebe Gemeindeglieder, 

das neue Jahr ist schon eineinhalb Monate alt. Ich hoffe, dass Sie und Ihr 

das Neue Jahr gut, vor allen Dingen gesund, begonnen haben/habt. Das 

Jahr stellt uns als Kirchengemeinde vor neue Herausforderungen, die mit 

einem schon in einem anderen Beitrag dieses Gemeindebriefes 

beschriebenen Verkündigungsdienstgesetz zu tun haben. Nichtsdestotrotz 

sehen wir als Kirchenvorstand die mit den neuen Regelungen 

einhergehenden Veränderungen auch als Chance, das bisherige 

Gemeindeleben nicht nur in der bisherigen Form aufrecht zu erhalten, 

sondern es auch aufgrund des erweiterten Angebots vielfältiger zu 

gestalten.  
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Gottesdienste an Weihnachten 

Nachdem wir im Jahr 2021 in der Adventszeit und an Weihnachten nur 

sehr eingeschränkt Gottesdienst feiern konnten, konnten wir uns letztes 

Jahr diesbez¿glich eines ĂNormalzustandesñ erfreuen. Im Jahr 2021 

mussten wir unter Wahrung der coronabedingten Abstands- und 

Hygieneregeln das Krippenspiel und die Christvesper, beides in 

veränderter Form, bei erträglichem Wetter auf den Kirchhof verlagern. In 

diesem Jahr konnten wir alle Gottesdienste in der Kirche feiern. Das 

Krippenspiel war so gut besucht, dass sogar die Seitenemporen geöffnet 

werden mussten. Nach den Jahren der Einschränkungen war die Resonanz 

beachtlich. Für viele Menschen gehört der Gottesdienst an Weihnachten 

zum alljährlichen Ritual. Auch die musikalische Adventsvesper, der 

Jahresschlussgottesdienst am Altjahresabend und die musikalische 

Epiphaniasvesper am Abend des 6. Januar erfreuten sich eines guten 

Zuspruchs. 

 

Verkündigungsdienstgesetz 

Die Ende November letzten Jahres tagende Landessynode der 

Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau hat zur Unterstützung des 

Zukunftsprozesses ĂEKHN2030ñ das Verkündigungsdienstgesetz 

verabschiedet. Mit diesem Gesetz versucht man der großen Anzahl von 

Kirchenaustritten, dem damit verbundenen geringeren 

Kirchensteueraufkommen, aber auch dem bis 2030 fehlenden Nachwuchs 

an Pfarrpersonal Rechnung zu tragen. Die Prognosen für die Jahre bis 2030 

machen strukturelle, meist betriebswirtschaftlich bedingte Maßnahmen 

erforderlich. Auf Vorschlag des Dekanats sollen aus 

aneinandergrenzenden Kirchengemeinden Nachbarschaftsräume gebildet 

werden, die miteinander zusammenarbeiten sollen. Ursprünglich war ein 

Nachbarschaftsraum angedacht, den  die Bergkirchengemeinde und die 
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Marktkirchengemeinde, auch aufgrund der Tatsache, dass Pfarrer Helmut 

Peters mittlerweile Pfarrer beider Kirchengemeinden ist, miteinander 

bilden wollten. Nun soll ein ĂNachbarschaftsraum Nordñ um die 

Thomasgemeinde, die Versöhnungsgemeinde, die Thalkirchengemeinde 

in Wiesbaden-Sonnenberg und die Evangelische Kirchengemeinde in 

Wiesbaden-Rambach erweitert werden. Ob dies zu realisieren ist, werden 

die Gespräche zeigen, die die Gemeinden untereinander und miteinander 

führen. Nach unserem Verständnis sollten die einzelnen 

Kirchengemeinden dabei möglichst eigenständig bleiben, die 

Gemeindeglieder könnten dagegen von einem vielfältigeren Angebot 

profitieren.  

 

Terminplanung  

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass traditionelle Bergkirchenfest in 

diesem Jahr am Sonntag, dem 14. Mai 2023, stattfinden soll. Schon jetzt 

laden wir alle Gemeindeglieder und die Menschen über die 

Gemeindegrenzen hinaus zu diesem Fest herzlich ein. Die Konfirmation 

ist für den  Sonntag Trinitatis, dem 04. Juni 2023, vorgesehen, die 

Vorstellung der Konfirmanden*Innen am Sonntag, dem 30. April 2023 

(Jubilate). Im November 2023 wird unsere Vikarin Sophia Clement zum 

Abschluss ihrer praktischen Ausbildungszeit ihren Lehrpfarrer, Markus 

Nett, vertreten.  

 

Im Auftrag des Kirchenvorstands wünsche ich Ihnen eine gute 

Passionszeit. Bleiben Sie/bleibt gesund, heiter und zuversichtlich.  

 

Herzlichst 

 

Ihr und Euer Helmut Karst 
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Psalm 53  
 
Nicht dein Wille ï unser Wille geschehe 
 
Mein Gott, wie kommt es,  
dass dein Name so wenig genannt wird? 
 
Haben die Menschen dich vergessen? 
 
Wie kann es nur sein, dass wir an Zahl 
immer weniger werden 
und an Wirkung von Tag zu Tag verlieren? 
 
Kaum einer sagt: ñWir verlassen uns auf Gott!ñ 
Wir handeln so, als ob es dich nicht gäbe. 
Von den Lippen der Menschen 
Wird Ăchristlichñ milde belªchelt. 
 
Sie f¿hren dich zwar auf der Zunge ĂOh Gott! Oh Gott!ñ 
aber in ihren Herzen hast du keinen Platz. 
 
Sie sagen ĂMein Gott, mein Gott!ñ 
und meinen ihren Bauch. 
 
Sie rufen ñOh Gott!ñ 
und meinen die stürzenden Aktienkurse. 
 
Wer redet dagegen? 
Wer kann da noch schweigend zusehen? 
 
Sie machen sich die Erde untertan 
und verschmutzen die Meere. 
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Sie bauen die größten unterirdischen Chemiefabriken 
und vergiften die Welt.  
 
Sie setzen ihren Willen durch 
Und bereichern sich an der Ohnmacht der 
kleinen Leute. 
 
Sie beten: 
ĂUnser Wille geschehe im Himmel und auf Erden- 
unser sei das Reich ï und die Kraft für unsere Herrlichkeit.  
 
Jetzt ï bis in Ewigkeit. 
 
Amen ï so, und nur so soll es geschehen!ñ 
 
Mein Gott, von dir leben alle Menschen, 
ob wir es wollen oder nicht.  
 
Du willst das Leben für alle ï 
und nicht den Reichtum für Wenige, 
ob wir es glauben oder nicht.  
 
So bitte ich dich:  
Wende unsere Gedanken 
Und binde sie wieder fest an dich, 
damit dein Wille geschehe. 
und nicht unser Wille alles zerstört 
 
 
Hanns-Dieter Hüsch (1925 ï 2005). 

 
ausgewählt von Cornelia Gros-Stieglitz  
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Gottesdienste in der Bergkirche März bis Mai 2023  
 

05.03. 10 Uhr Englischer Gottesdienst (Pfarrerin Cranbury) 

 

12.03. 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

  (Pfarrer Peters und Vikarin Dreier) 

 

19.03. 10 Uhr Gottesdienst ĂSp¿rbar Sonntagñ mit Taufe  

  (Vikarin Clement) 

 

25.03. 17 Uhr Krabbelgottesdienst (Daniela Kretschmer, Jörg Müller) 

 

26.03. 10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Saal) 

 

02.04. 10 Uhr Englischer Gottesdienst (Pfarrerin Cranbury) 

 

06.04. 19 Uhr Feierabendmahl zum Gründonnerstag  

  (Vikarin Clement, Pfarrer Nett) 

 

07.04. 15 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Karfreitag in  

  der Todesstunde Jesu 

  (Vikarin Dreier und Pfarrer Peters) 

 

09.04. 06 Uhr Feier der Osternacht  

  (Vikarin Clement, Pfarrer Nett, Küster Müller) 

 

 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ostersonntag mit Kantorei  

  (Pfarrer Peters) 

 

10.04. 11.30 Uhr Familiengottesdienst zum Ostermontag  

  (Pfarrer Peters, Team) 

16.04. 10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Clement) 

 

23.04. 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Vikarin Dreier) 

 

29.04. 17 Uhr Krabbelgottesdienst (Pfarrer Nett, Team) 

>>>>> 
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Hier geht es zur Umfrage  >>>  
 
Blatt b itte heraustrennen und im Gemeindebüro 
einwerfen.  
Danke   
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<<< Hier geht es zur Umfrage  
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30.04. 10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandengruppe  

  (Vikarin Clement, Pfarrer Nett) 

 

07.05. 10 Uhr Englischer Gottesdienst (Pfarrerin Cranbury) 

 

14.05. 11 Uhr Familiengottesdienst zum Bergkirchenfest  

  (Pfarrerin Cranbury, Pfarrer Nett, Pfarrer Peters) 

 

18.05  10 Uhr Einladung in die Marktkirche zum Gottesdienst  

  zu Christi Himmelfahrt (Pfarrer Peters) 

 

21.05. 10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Dreier) 

 

27.05. 17 Uhr Krabbelgottesdienst (Pfarrer Nett, Team) 

 

28.05. 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Pfingstsonntag mit  

  Feier der Konfirmationsjubiläen (Pfarrer Nett) 

 

29.05. 11.30 Uhr Familiengottesdienst zum Pfingstmontag  

   (Pfarrer Peters, Team) 

 

 

 

  



 
 

22 
 

 

  

Die Redaktion wünscht Allen ein frohes  

Osterfest ! 
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Liturgie to go: ĂGr¿n, gr¿n, gr¿né 
 

é ist alles was ich habe. Gr¿n, gr¿n, gr¿n ist alles was ich mag.ñ So heiÇt 

es in einem bekannten Kinderlied. Jesus kannte dieses Lied natürlich nicht 

und noch weniger hätte er behauptet, den Gründonnerstag zu lieben. 

Schließlich wusste er genau, was dieser Tag für ihn bedeutet und dass er 

der Anfang eines langen Leidensweges ist.  

 

Grün ist eine Farbe, die uns sehr oft in der Kirche begegnet. Sie wird im 

Kirchenjahr immer dann getragen, wenn keine andere liturgische Farbe 

vorgegeben wird. Sie ist quasi die Basis von allem. Sie wirkt beruhigend 

und gilt als Farbe der Hoffnung, des Lebens, der Natur und des 

Wachstums, auch im Glauben.  

Der Gründonnerstag fällt uns bei der Farbe Grün natürlich sofort ein, aber 

das Wort spielt eigentlich gar nicht auf die Farbe Grün an, sondern leitet 

sich vermutlich vom 

althochdeutschen "grunen" 

ab, was so viel wie "greinen" 

oder "weinen" bedeutet.  

 

Christinnen und Christen 

begehen den 

Gründonnerstag ab dem 

späten Nachmittag mit 

Abendmahlsgottesdiensten. 

In vielen Kirchen wird der 

Schmuck entfernt, Glocken 

und Orgel bleiben drei Tage 

lang stumm und ertönen erst 

wieder in der Osternacht.  

 

Die liturgische Farbe des 

Gründonnerstag ist auch 


